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' für <
Me fäjtoeiger.

ayieiflerf^aft
aller

©anbmerfe
Uttb

©ewerhe,
bereit

Jnmmgen unb
Vereine.

•prakltftife flatter für Me perkjiaü
mit ßefonberer SBeriidfiditigung ber

$unfi im gattbmetf.
herausgegeben unter Witmirfung fcfuneigerifc^er

ÄniftSanbwerfer unb dedjnifer
son putter Srenn-goibingijaufen.

©rgan für bit jfpjifiUu fiMIWurcfti beß fdpnrif. ®îmerlr«rmm
QfftgieHeg unb obligateriftfieg Crgcm bei largattiftfieit ©djnttebe* unb SBagnermeifterbereing.

Erfdjeint je SamStagS unb ïofiet Ute Quartal gr. 1. 80, per gaijr gr. 7. 20,
gnferate 20 Et3. u«r Ifpaltige .jßetitgeile, bei größeren Sluftrttgen

entfbi'^nben Kabatt.

8üriäs, ben 28, SRai 1896,

ijfro' nur bus gleißte in beinen Sacßett,
5as attbre wirb ltd) son ferßer tnadjen.

Skrbanbimejen,

3m Stirrer ©emerbeberein
übte ber direftor ber Sarcber
©emerbeangftdlung bon 1894,
©r. Soo?*3fgher, fcfjarfe SritiE
an ber ©enfer SanbeSauS*
ft e flung. ®r berurteift bte

fdjönfärfiertfdjen Seriate ber greffe, bemängelte hie Slnlage,
bte Drganifation unb bag Verhalten gegenüber ben SuS=

- fteftern unb bag Uebermiegen bon 3lnhüngfeln, toeld^e nur
ber Unterhaltung btenen unb ben eigentlichen 3uecf ber
Slugfteïïung gefafjrben.

der Serein befd&lofj Qufttmmmtg p einer ©ingabe ber
Sbleifterbereine an ben 3tegierung§rat, meiere im ®egenfa|
gum ©nttourf ber direftion beg 3nnern ein fantonaleg
©etoerbegefeë mit ©infepng eiueg Sertrauengmänner*
rate§ ans ©anbmerïerEreifen berlangt. deggleidjen mirb ge*
toü'nfeht, bafj bag fantonale ©etuerbegefeh Sefiimmnngen
gegen ben unlauteren SBettbetoerb treffe.

35er ßentralborftanb beê Rchœeig. ©emerbebereini
hielt donnergtag ben 21. 31?ai in Sprich eine Sihung pr
Behanblung folgenber draftanben:

1- Sek utib draïtanben ber delegierienberfammlung in
©enf.

2. "*3ahre8beri(ht unb Sahregredhnung biß 1895.
3. Slnträge ber ©ppertenfommiffion betr. Steorganifation

ber Sehrlinggprufungen.
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4. Stntrag ber Refiton Sern betr. febmetg. ©emerbeftatiftif.
5. SCßeitereg Sorgeben betr. Sßoftulate Rdieibegger.
6. fftt'Difion bon 8lrt. 15 beg Sebröertrageg.
7. diberfe Sliiieilungen.
8. Slttfattige Slnregungeu.
der. leitenbe Stusfcbufs beantragte all Seitpnnït ber

delegierten Serfammlnng ben 28. 3uni p mahlen, m eil
ung für biefen dag bon ber ©enfer Stegierung ber ©roferafg^
Raal gugejibbert morben ift; ferner als ©aupitraEtanbum
neben ben orbentlichen gahreggefdhäften p begeidjnen: bie
ffteorgantfalion ber Sebrlinglprüfungen unb einen Vortrag
über bie SS e r m e it b u n g unb S e f d£j a f f u n'g m o t o r i
fdjer $raft für bag Sleingemerbe in ber Rdbroeig.

2ïrôeit§= uttb Sieferunggüfcertrapttgen.
(Stmtlicße Original«SKitteilurtgen.)

SBafferleitung Ronnenberg (Sujern). ©ufj*
eiferne Söhren für bie obere Sßartie ber Setang an ©ebr.
Sibling, Safel. Rchmtebeiferne glanfcbenropre für bie untere
Sßartie ber Seitung, 40 Sltm. drubf, an 3. iß, ißiebboeuf *.
Sie., düffelborf. ©rabarbeit unb Segung ber Seitung in
Siegte.

^irthenorgel Signau (©mmenthal). der Drgel*
bau mürbe ©errn ®uß, Drgelbaumeifter, in Sägern über*
tragen, dag neue ÜBert ift big 1. degember laufenben 3ahrei
gu erfteüen.

SorgenforreïtionSlllenminben (Sag). Rümt*
liehe airbeiten üergeben an Slbolf SDltnber, OJtarbad) (Sägern),

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Kereine.

Praktische Matter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hoidinghausen.

Grga« fir die Müllen KMUsülMkn des schtvch. Genierdevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischeu Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Samstags und kostet pà Quartal Fr. 1. M, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Hetitzeile, bei größeren Aufträgen

entspr-^Wen Rabatt.

Zürich, den Z3. Mai 18S«.

Thu' nur das Rechte in deinen Sachen,
Aas andre wird stch von selber mache».

Verbandswesen.

Im Zürcher Gewerbcverein
übte der Direktor der Zürcher
Gewerbeausstcllung von 1894,
Hr. Boos-Jegher, scharfe Kritik
an der Genfer Landesaus-
stellung. Er verurteilt die

schönfärberischen Berichte der Presse, bemängelte die Anlage,
die Organisation und das Verhalten gegenüber den Aus-

^ stellecn und das Ueberwiegen von Anhängseln, welche nur
der Unterhaltung dienen und den eigentlichen Zweck der
Ausstellung gefährden.

Der Verein beschloß Zustimmung zu einer Eingabe der
Meistervereine an den Regierungsrat, welche im Gegensatz
zum Entwurf der Direktion des Innern ein kantonales
Gewerbegesetz mit Einsetzung eines Vertrauensmänner-
rates aus Handwerkerkreisen verlangt. Desgleichen wird ge-
wünscht, daß das kantonale Gewerbegesetz Bestimmungen
gegen den unlauteren Wettbewerb treffe.

Der Centralvorstand des Schweiz. Gewerbevcreins
hielt Donnerstag den 21. Mai in Zürich eine Sitzung zur
Behandlung folgender Traktanden:

1- Zeit und Traklanden der Delegiertenversammlung in
Genf.

2. Jahresbericht und Jahrcsrechnung pro 1895.
3. Anträge der Expertenkommission betr. Reorganisation

der Lehrlingsprüfungen.
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4. Antrag der Sektion Bern betr. schweiz. Gewerbestatistik.
5. Weiteres Vorgehen betr. Postulate Scheidegzer.
6. Revision von Art. 15 des Lehrvertrages.
7. Diverse Mitteilungen.
8. Allsällige Anregungen.
Der leitende Ausschuß beantragte als Zeitpunkt der

Delegierten - Versammlung den 28. Juni zu wählen, weil
uns für diesen Tag von der Genfer Regierung der Großrats-
Saal zugesichert worden ist; ferner als Haupttraktandum
neben den ordentlichen Jahresgeschästen zu bezeichnen: die
Reorganisation der Lehrlingsprüfungen und einen Vortrag
über die V er w e n d u n g und Bescha f f un'g m oto ri -
scher Kraft für das Kleingewerbe in der Schweiz.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserleitung Sonnenberg (Luzern). Guß-
eiserne Röhren für die obere Partie der Leitung an Gebr.
Röchling, Basel. Schmiedeiserne Flanschenrohre für die untere
Partie der Leitung, 40 Atm. Druck, an I. P. Piedboêuf ».
Cie., Düsseldorf. Grabarbeit und Legung der Leitung in
Regie.

Kirchenorgel Signau (Emmenthal). Der Orgel-
bau wurde Herrn Goll, Orgelbaumeister, in Luzern über-
tragen. Das neue Werk ist bis 1. Dezember laufenden Jahres
zu erstellen.

LorzenkorrektionAllenwinden (Zug). Sämt-
liche Arbeiten vergeben an Adolf Minder, Marbach (Luzern),



132 Sttuiïrierte fdjtoeijerifciie $ant>tt>er!er=3eitung (Organ fiir Me offtjteHen Sßubttlatumett beS ©c^weij. ©etoerbeb refttS) Str. 9

ber gegenwärtig audj bie ©ilfigforreftion bon ïïîarbadjî'big
SBiggen, fowte ben S3au "ber ©djattenbergftraße ausführt.

©ennteffi für bie 811)), ©argang, an' (5ï)r.
©aner, Supferfdjmieb, in Azmoog.

©ipfer» unb ©taferarbetten ber Sirdfje
SBiebtîon. ©ipferarÊeiien an Sßietro bitter, Qiirtdö II;
©laferarbeiten an§uBer=Stub, 3ürich III; ©dEjreinerarbeiten
an ©ebr. 2Öalber, 3ürtdj III

fÇeuexffjrifee für Sügerft»ä3u<h en egg bei
©tallilon an (Sintpert u. Sie., füßnacht.

©t r aßenbau 5DÎeilen, Straße 2. Stoffe Str. 12
Bahnhof ©gellen mit SSerbinbnngSftrafee in ber SSeuggen,
SOîeilen, Sänge 602 m, an Satob SSetterli, Straßenbauer,
Dbermeilen. ©trafee 8. Staffe a3abntjof«§offtetten mit beib=

feitigen Srottofrg unb Sanalifation, Sänge ber ©traße 215 m,
Sänge ber Sanatteitung 302 m, an Satob SSetterli, ©traßen»
bauer, Dbermeilen.

SdjtoJeijerifdier ©etoer&etimitt.
(Sur gtft. borläufigen SDÎitteitung). Ser ©eniratborftanb

beS ©chweiz. ©etnerbebereinê bat beute bie Setegiertenber»
fammtung befinitib auf 28. Suni, bormittags 7^8 ttfjr, feft»
gefegt. fèaupttrattanben: Steorganifation ber Setjrltnggprüf»
ungen nnb 23orirag beg §rn. Sngr. Segher in 3üridj über
33ef<haffung nnb Serinenbung motorifdjer Sraft für bal Stein»
geWerbe. SBeitere Stiitteilungen folgen.

Süricß, 21. ïïîai 1896.
©eïretariat beg ©djweiz. ©eWerbebereing.

JBerfdjte&etteê.
Irbeitêlofigleit unb Slrbeitönachweig. atorfcptage beg

©entratborftanbeg beg Schweiz. ©etoerbeöeretng :
1. Ser 33nnb foltte für eine pbertäffige, einheitlt^.birdj»

geführte ©tatiftif über Arbeitgtojigîeit forgen.
2. Sie ®rünbung öffentlicher ArbeitSbenmtttunggfietlen tft

born Sunbe, ben Santonen unb ben ©emeinben zu
unterftü^en.

3. Sie Slrbeitgnad^toeigftellen ftnb unter ftaattid^e Sontrotle

p ftelten.
4. Sie töureauj für- Arbeitgnachweig fotten pm 3®ecte

beg attfeitigen Auggteidjeg zwißhen Angebot unb Stadj»

frage regelmäßigen SSerEe^r mit einander unterhatten
(Z. S3, burdj Sutteting).

5. Siefe SSnreaur erftatten an bie SSe^örben periobifd^en
SSerid^t über bag SSer^ältnig bon Angebot unb Stach»

frage, über bie 3a|I ber Arbettgtofen u. f. f. ©te ftnb
auch bie Sontrottftetten für bie SSerftdgerung gegen
Sirb e its to figïeit.

6. SJtit ben Staturaïberpftegunggfiationen foïïte bie @r»

richtung bon Strbeitg^ütten ing Sïuge gefaßt" merben.

7. Arbeiterfolonien finb bon SSunb unb Santonen finanziell

p unterftüßen.
8. Siegrage ber obtigatorifdjen IBerfidjerung gegen Àrbeitg»

tofigfeit tann nur in ISerbinbung mit berjenigen be»

treffenb bie Serufggenoffenf^aften rationell getöft werben.
9. Sie Arbeitgtofenberftdjerung ift etnftweiten nach 3)tög»

: Itdjteit zu förbern burdj bie ïantonalen unb fiübtifdjen
Söeborben in Sßerbinbung mit ben öerufgberbünben.

Ser lîtienbauberein Sûrtd), Unternehmung für ®r*
fteitung billiger SBofjnungen zuw. Verlauf gegen mäßige
fuïzeffibe Abzahlungen an bie weniger bemittelten Staffen,
hat einen für bie Schweizer. Sanbe8au8ftettung in ®enf be»

fümmten SSerid^t über feine Shätigteit feit feiner ©rünbung
im'Söhre 1872 big ©nbe Sezember 1895 augarbeiten unb
brucfen taffen. Serfetbe gilt auch zugleich als ©efamtbertdjt
für bie. ©efeUfdöaftgmitglieber auf bag nüchfte Satjr, mit
Welchem ber éèrein fein erfteg Biertetjahrhünbert abfchtießt.
Sem hübfch auggeftatteten Bericht finb 8 Safein mit Sau»
ptündjen unb 4 mit brächtigen, in Sidjtbrud; anggeführten

©ebäubetppen beigegeben, nebft einem Ueberfidjtgptan ber
©tabt Sürich, auf welchem bie bier bom Attienbauberein er»

ftetlten Quartiere beutltdj mattiert finb.: Siefelben nmfaffen
141 Käufer, beren S3aufoften fidfj auf 2,007,280 grauten
belaufen. 23i§ auf 12 Käufer unb 86 Aren Sanb ift atteg

S3efi|tnm ber ©efettfchaft oertauft.

3ürtih§ 23ebölterung wüdjft ungemein rafch; fo finb
bort in ber SBodje bom 3.-—9. 3Hai 57 ißerfonen mehr ge»
boren worben atg geftorben unb 61 ©heu gefdjtoffen worben.
Auch oon außen her bauert ber 3uz«g in ungefdjwüchtem
SJtaße an. Sürich hat heute 143,000 ©inwotjner.

Söertter ©ewerbehaHe-©enoffenf(haft. Sant ber bor»
ZÜgtichen unb umfichtigen Seitung biefeS gewerblichen gnftttuteg
tonnte an ber türzlich abgehaltenen Sahregberfammtung ton»
ftatiert werben, baß noch uie ein fo günftigeg SSertaufgrefuttat
erzielt worben fei, Wie bro 1895; bie ©umme erreichte

92,500 gr. Ste Rechnung Würbe unter befter SBerbantung
an ©rn. 33erwaiter 3Jîôrter genehmigt. 3n bie Sirettion
Würben gewählt: §r. Sari Dteibenbach, ^Sräfibent; Dtitgtieber:
Herren äßetli, ©d^reiner ; gr. Salmer, Tapezierer ; ©hr. 3Rarti,
Schreiner; Sari Seuch, Schreiner; 3- SB.enger, Schreiner;
®. ïttehger, Schreiner. Sie Sßrüfnnggtommiffion würbe be»

ftettt: Herren gr. tSatmer, Sapezierer; DJtaurer, Sapezierer;
SBenger, ©chreiner; (Spring, ©dhreiner, unb So<h, ©^reiner.
Sie ®ewerbehgtte»®enpffenfdhaft hat fept ihr §eim in ben

tttäumen ber alten Saferne bei ber franzöfifchen Sirche.

Söauwefen in Sern. Ueber bie Sobenpreife in ber ©tabt
Sern fdhreibt man bem „Dbert. Sottgbt." : Ste greimaurer»
loge zahlte bem Surgerfpitat für ben Sauplaß in bem ehe»

matigen Sogenfchüßentetft gr. 80 per»£iuabratmeter. SSßie

ftart bie bernifcpe ©ntwicttung berzeit im gluffe ift, beweift
ferner'ber Sefc&tuß beg Surgerrateg, infolge ftarter Stach»

frage nach S3auplüßen bag ziemlich abfeitg auf bem Söpler
auf ber Stjuneriinie gelegene iöreitfetb mit einem Straßen»
neß zu burchziehen unb zu parzellieren. Sort, wo bor 20
Sohren ber Quadratmeter 10 ©tg. galt, werben nun bereitg

gr. 6 bafür offeriert.

§üntnger-$anal. Sie Sïerhanblungen ber Stegierungen
bon S3afet unb ©Ifaß»8othringen über bie gortführung beg

§üninger=Sanatg big 33afet haben zu einer ©intgung geführt;
bie SSagter Stegterung hat bem ©roßen State bereitg Bericht
darüber erftattet. Sag SBerî foH 3% SOtittionen granten
ïoften ; bafür wirb ein $afen mit zwei Saffing gebaut unb
biefer burcp einen SSinnentanal in Sßerbinbung gefefet werben.

.Ser 3tibeau=Unterfchieb beträgt 14.7a Weter ; er wirb burdj
brei ©djlmfen bon je 5 ÜBteter ©efäE überwunben. Ser neue
Sanal wirb eine ©oljlenbreite bon 10 3)teter haben, wag
bag Sreuzen betabener ©chiffe ermöglicht. ©leichzeitig Witt
bie elfäßifche Stegierung ben §üntnger»SanaI, ber fdjabljaft
tft unb wenig Tiefe hat, augbeffern unb berttefen taffen.
Surdj ben neuen Sanal erhält Safel Anfchluß an bag weit»

berzweigte Steh ber Sßafferftrgßen in ©tfaß»ßothringen,Greußen,
Setgien unb Slorbfrantreich. gür ben 3wport tommen nament»

lieh ©teinfohlen, Ißetroleum, ©etreibe, ©ifen u. f. W, für ben

©pport &oIz, Agphatt, ©ranit u. f. w. in Söetradpt. Ser
SSeritht ber ^Regierung berechnet, baß bie gradfjt zu Staffer
nach ißarig unbSpou immer noch billiger fein Wirb atg auf
ber ©tfenbahn ; fetbft Defterreidfj tönnte für feine bebeutenbe

§otzeinfuhr nach grantreich bon S3afet ab mit Sßorteit ben

SBafferweg benüpen. Ste Soften follen fo aufgebracht werben,

baß ber 33unb unb ber Santon löafelftabt fe eine SJtittion

granten à fonds perdu geben ; bag übrige Sapital müßte

auf bem Sßribatwege befdjafft unb burdj ®afen» unb Sanal«

abgaben bedingt unb amortiftert werben. Ser S3unbegrat

hat bereitg erttärt, baß er bie ©penbe bon einer ïïltttion
bei ber Sönnbegberfammtung befürworten wirb. Sag re#
fertigt ftdfj, benn bag SBert ift nüßtidtj für bie gefamte Schweiz
unb bie gebrachten Dpfer werben ftdfj ohne 3wetfet reichlich

lohnen.
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der gegenwärtig auch die Silfiskorrekiion von Marbach bis
Wiggen, sowie den Bau (der Schallenbergstraße ausführt.

Sennkessi für die Alp, Sargans, an Chr.
Gauer, Kupferschmied, in Azmovs.

Gipser- und Glaserarbeiten der Kirche
Wiedikon. Gipserarbeiten an Pietro Ritter, Zürich II;
Glaserarbeiten an Huber-Stutz, Zürich III; Schreinerarbeiten
an Gebr. Walder, Zürich III.

Feuerspritze für Dägerst-Buch en egg bei
Stallikon an Gimpert u. Cie., Küßnacht.

S t r a ßen b auMeilen. Straße 2, Klasse Nr. 12
Bahnhof Schellen mit Verbindungsstraße in der Beuggen,
Meilen, Länge 602 ra, an Jakob Vetterli, Straßenbauer,
Obermeilen. Straße Z. Klasse Bahnhof-Hofstetten mit beid-
seitigen Trottoirs und Kanalisation, Länge der Straße 215 na,
Länge der Kanalleitung 302 w, an Jakob Vetterli, Straßen-
bauer, Obermeilen.

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Zur gest. vorläufigen Mitteilung). Der Centralvorstand

des Schweiz. Gewerbevereins hat heute die Delegiertenver-
sammlung definitiv auf 28. Juni, vormittags ^8 Uhr, fest-
gesetzt. Haupttraktanden: Reorganisation der Lehrlingsprüf-
ungen und Vortrag des Hrn. Jngr. Jegher in Zürich über
Beschaffung und Verwendung motorischer Kraft für das Klein-
gewerbe. Weitere Mitteilungen folgen.

Zürich. 21. Mai 1896.
Sekretariat des Schweiz. Gewerbevereins.

Verschiedenes.
Arbeitslosigkeit und Arbeitsnachweis. Vorschläge des

Centralvorstandes des Schweiz. Gewerbevereins:
1. Der Bund sollte für eine zuverlässige, einheitlich Mrch-

geführte Statistik über Arbeitslosigkeit sorgen.
2. Die Gründung öffentlicher Arbeitsvermittlungsstellen ist

vom Bunde, den Kantonen und den Gemeinden zu
unterstützen.

3. Die Arbeitsnachweisstellen find unter staatliche Kontrolle
zu stellen.

4. Die Bureaux für Arbeitsnachweis sollen zum Zwecke
des allseitigen Ausgleiches zwischen Angebot und Nach-
frage regelmäßigen Verkehr mit einander unterhalten
(z. B. durch Bulletins).

5. Diese Bureaux erstatten an die Behörden periodischen
Bericht über das Verhältnis von Angebot und Nach-
frage, über die Zahl der Arbeitslosen u. s. f. Sie find
auch die Kontrollstellen für die Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit.

6. Mit den Naturalverpflegungsstationen sollte die Er-
richtung von Arbeitshütten ins Auge gefaßt werden.

7. Arbeiterkolonien find von Bund und Kantonen finanziell
zu unterstützen.

8. Die Frage der obligatorischen Versicherung gegen Ärbeits-
losigkeit kann nur in Verbindung mit derjenigen be-

treffend die Berufsgenossenschaften rationell gelöst werden.
9. Die Arbeitslosenversicherung ist einstweilen nach Mög-

^ lichkeit zu fördern durch die kantonalen und städtischen

Behörden in Verbindung mit den Berufsverbänden.

Der Aktienbauverein Zürich, Unternehmung für Er-
stellung billiger Wohnungen zum. Verkauf gegen mäßige
sukzessive Abzahlungen an die weniger bemittelten Klassen,
hat einen für die Schweizer. Landesausstellung in Genf be-

stimmten Bericht über seine Thätigkeit seit seiner Gründung
im Jahre 1872 bis Ende Dezember 1895 ausarbeiten und
drucken lassen. Derselbe gilt auch zugleich als Gesamtbericht
für die Gesellschaftsmitglieder auf das nächste Jahr, mit
welchem der Verein sein erstes Vierteljahrhündert abschließt.
Dem hübsch ausgestatteten Bericht sind 8 Tafeln mit Bau-
plänchen und 4 mit prächtigen, in Lichtdruck ausgeführten

Gebäudetypen beigegeben, nebst einem Uebersichtsplan der

Stadt Zürich, auf welchem die vier vom Aktienbauverein er-
stellten Quartiere deutlich markiert sind. Dieselben umfassen
141 Häuser, deren Baukosten sich auf 2,007,280 Franken
belaufen. Bis ans 12 Häuser und 86 Aren Land ist alles
Besitztum der Gesellschaft verkauft.

Zürichs Bevölkerung wächst ungemein rasch; so sind
dort in der Woche vom 3.-9. Mai 57 Personen mehr ge-
boren worden als gestorben und 61 Ehen geschlossen worden.
Auch von außen her dauert der Zuzug in ungeschwächtem
Maße an. Zürich hat heute 143,000 Einwohner.

Berner Gewerbehalle-Genossenschast. Dank der vor-
züglichen und umsichtigen Leitung dieses gewerblichen Institutes
konnte an der kürzlich abgehaltenen Jahresversammlung kon-
skaliert werden, daß noch nie ein so günstiges Verkaufsresultat
erzielt worden sei, wie pro 1895; die Summe erreichte

92,500 Fr. Die Rechnung wurde unter bester Verdankung
an Hrn. Verwalter Mörker genehmigt. In die Direktion
wurden gewählt: Hr. Karl Reidenbach, Präsident; Mitglieder:
Herren Wetli, Schreiner; Fr. Balmer, Tapezierer; Chr. Marti,
Schreiner; Karl Leuch, Schreiner; I. Wenger, Schreiner;
G. Metzger, Schreiner. Die Prüfungskommission wurde be-

stellt: Herren Fr. Balmer, Tapezierer; Maurer, Tapezierer;
Wenger, Schreiner; Eyring, Schreiner, und Koch, Schreiner.
Die Gewerbehalle-Genossenschaft hat jetzt ihr Heim in den

Räumen der alten Kaserne bei der französischen Kirche.

Bauwesen in Bern. Ueber die Bodenpreife in der Stadt
Bern schreibt man dem „Oberl. Volksbl." : Die Freimaurer-
loge zahlte dem Burgerspital für den Bauplatz in dem ehe-

maligen Bogenschützenleist Fr. 80 per« Quadratmeter. Wie
stark die bernische Entwicklung derzeit im Flusse ist, beweist
ferner'der Beschluß des Burgerrates, infolge starker Nach-
frage nach Bauplätzen das ziemlich abseits auf dem Wyler
auf der Thunerlinie gelegene Breitfeld mit einem Straßen-
netz zu durchziehen und zu parzellieren. Dort, wo vor 20
Jahren der Quadratmeter 10 Cts. galt, werden nun bereits
Fr. 6 dafür offeriert.

Hümnger Kanal. Die Verhandlungen der Regierungen
von Basel und Elsaß-Lothringen über die Fortführung des

Hüninger-Kanals bis Basel haben zu einer Einigung geführt;
die Basler Regierung hat dem Großen Rate bereits Bericht
darüber erstattet. Das Werk soll 3°/^ Millionen Franken
kosten; dafür wird ein Hafen mit zwei Bassins gebaut und
dieser durch einen Binnenkanal in Verbindung gesetzt werden.
Der Niveau-Unterschied beträgt 14'/z Meter; er wird durch
drei Schleusen von je 5 Meter Gefäll überwunden. Der neue

Kanal wird eine Sohlenbreite von 10 Meter haben, was
das Kreuzen beladener Schiffe ermöglicht. Gleichzeitig will
die elsäßische Regierung den Hüninger-Kanal, der schadhaft
ist und wenig Tiefe hat, ausbessern und vertiefen lassen.

Durch den neuen Kanal erhält Basel Anschluß an das weit-
verzweigte Netz der Wasserstraßen in Elsaß-Lothringen, Preußen,
Belgien und Nordfrankreich. Für den Import kommen nament-
lich Steinkohlen, Petroleum, Getreide, Eisen u. s. w, für den

Export Holz, Asphalt, Granit u. s. w. in Betracht. Der
Bericht der Regierung berechnet, daß die Fracht zu Wasser

nach Paris und Lyon immer noch billiger sein wird als auf
der Eisenbahn; selbst Oesterreich könnte für seine bedeutende

Holzeinfuhr nach Frankreich von Basel ab mit Vorteil den

Wasserweg benützen. Die Kosten sollen so aufgebracht werden,

daß der Bund und der Kanton Baselstadt je eine Million
Franken à tonds xsrdu geben; das übrige Kapital müßte

auf dem Privatwege beschafft und durch Hafen- und Kanal-
abgaben verzinst und amortisiert werden. Der Bundesrat
hat bereits erklärt, daß er die Spende von einer Million
bei der Bundesversammlung befürworten wird. Das recht-

fertigt sich, denn das Werk ist nützlich für die gesamte Schweiz
und die gebrachten Opfer werden sich ohne Zweifel reichlich

lohnen.
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